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LsgesmeMungen.
des Kaisers Generalarzt Dr . v. Jlberg , ist
Ie iben, das er sich im Felde zugezogen hat,

xr  Dr . Helfferich, der sich in Begleitung des
Direktors Dr. Lewald an die Ostfront bege¬

ht in Libau eingetroffen,
M des Verduner Jnnenforts sind andauernd

"deutschen Schwergeschützfeuer ausgesetzt. Durch
Mtgabe. daß auch im Laufe der Nacht Fort
. bombardiert wird , gesteht die Joffren -ote den
’n Verzicht auf die Rückeroberung der fest in

ä« Besch gebliebenen Domloupbatterien.
M -rumänische Grenze ist bet Sifchtewo und
Mika für Personen- und Warenverkehr wieder
iworden. Bei Rüstschuk wird die Sperre bis
iteres noch aufrecht erhalten,

jeoland erwartet man auf Mitte Juli die Offen-
.Generals Sarrail , die er bisher stets mit dem

auf die ungewöhnliche Hitze, Wassermangel
Machen abgelehnt habe,

11, Juli in Kraft getretene Abkommen zwischen
und Japan erweist sich Londoner Privattele-
zusolge, die im Haag eingegangen sind, als

,g Japans auf Rußland . Rur durch die An-
kdes Vertrages konnte sich Rußland die weitere
ielle und materielle Unterstützung Japans sichern.

aiMche Senat tagte gestern bereits in der fünf-
stzehsimsitzung. Die Blätter dürfen keinerlei Be-
ibringen.

ische Minister des Innern hat ein Zentral-
jmgsamt geschaffen, das mit der Aufgabe betraut
ik Bedürfnisse der Nationalwirtschaft zu prüfen

fdie Versorgung des Landes wie des Heeres mit
Mitteln zu regeln.
rgen beabsichtigt man die Gründung einiger

;Läger für kranke Kriegsgefangene . Verhand-
imit den Behörden stnv freien » in vu 3«

«id

Fortscbreifen der grotzen
feindlichen Offensive,

Großes Hauptquartier , 8. Juli.

gestrigen Kampftag an der Somme gibt die
fein Gepräge, daß es dem verbündeten Feinde an
ille gelungen ist, in die deutsche Aufnahmelinie
M. Nur in ein kleines vorspringendes Eraben-
La Voistelle vermochten die Engländer einzu-
Diesen einzigen „Erfolg " können wir um so

"«zeichnen, als er mit ungeheuren Verlusten er-
im übrigen wertlos ist. Sowohl die Engländer

8mzofen haben ihre Anstrengungen gestern noch
Die Engländer griffen außer wie schon am Vor-

iü>nralmaison, nun auch bei Ovillers und Bazen-
"»d unablässig, aber immer vergeblich an.

französischen Angriffsabschnitt tobte der Kampf
bn Biache und Barleux , im übrigen aber noch

lich hinunter über Belloy , Eftrees uis Soye-
der Feind den kleinsten Vorteil errang.

!£<tten  ouch die französischen Verluste diesmal be-
und Tausende von Gefallenen , die vor der

^Eidigten deutschen Linie liegen , zeigen dem
te  0°rk die deutschen Stellungen bereits wieder

êt  Defensivgeist der deutschen Truppen an
Angriffsmute ihrer Kameraden an der

ebenbürtig ist.

8rhr. y. Reden,  Kriegsberichterstatrer.

’schwer

"uttlichen Tagesberichte
ö»llptqu«rtier. 8. Juli . (W. T. B . Amtlich.)

-feit- ^^"'cher Krie„ schauplatz.
' hat der Heldenmut und die

Ufa  hex dem Gegner einen T « g voller

1 blatw nj,' tmmer  wieder neueinsetzendenAngriffe
-*** dev, Dir Unzahl der gefallenen Eing-

»nd i. Ovillers - Cöntalmaifon -Bazen-
i ^NnMien vor der Front Viaches-

stindiĵ "̂is von der Massen der zjufn Angriff
uni» n Kräfte , sowie von der verheeren-

^ res Artillerie-, Maschinengewehr- nind

M opfert der Feind foirtgefctzt feine

Leute in starken vergeblichen Anstürmen gegen unsere Stel¬
lungen auf der Höhe „Kalte Erde"; er Hut keinen Fuß
bröst Boden zu gewinnen vermocht. Mehrere hundert Ge¬
fangene fielen in unsere Hand. Schwächere Borstöße gegen
die „Hohe Batterie von Damloup " wurden leicht abge¬
wiesen.

Die Artillerie- und Patrouillentätigkeit auf der übri¬
gen Front war teilweise rege. Der Angriff etwa einer
französischen Kompagnie im Priesterwalde scheiterte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmafeschallls». Hindenburg.
Bei Abwehr erneuter Angriffe südlich des Rarocz-Sees

nahmen wir zwei (2) Offizier^ zweihumdertundzehn(210)
Mann gefangen und schlugen a,n anderen Stellen schwächere
Vorstöße Ub.

Heeresgruppe de« Eeneralfeldmarfchall« Prinzen Leopold
von Bauern

Mit vollem Mißerfolg endeten die feit gestern wieder¬
holten Anstrengungen starker russischer Kräfte gegen die
Front von Zirin bis südlich von Eorodischtfche sowie beider¬
seits von Darvwo. Die vor' unseren Gräben lipghndsen
Toten zählen nach TaUstnden, außerdem verlor der Gegner
eine nennenswerte Zahl Gefangener. Neue Kämpfe sind
im Gauge.

Heeresgruppe des Generals von Linstngen.
Südwestlich von Luck haben wir eiüitze Boirteile er¬

rungen.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Nordwestlich von Buczatz sind rchss. Angriff-Unterneh¬

mungen erfölglos geblieben.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Artilleriekämpfe Mischen Bardar und Doirjan-See
ohne besondere Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Großes KaUvtauartier. 9. Juli . (W. T. B. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich der Somme wurden die englisch-französischen
Angriffe fortgesetzt. Sie wulrden an der Front Ovillers-
Wald von Mjametz, sowie beiderseits van Hardecoiyrt sämt¬
lich sehr blutig abgewiesen, gegen das Wäldchen von Troues
stürmte der Gegner sechsmal vergeblich an,, in das Dorf
HardecoiNrt gelang es ihm einzudringen. Südlich der
Somme steigerten die Franzosen ihr Artillerieseuev zv
größter Heftigkeit, Teilvorstöhe scheiterten.

Auf der übrigen Fronst fanden teilweise lebhafte Feuier-
kämpfc, feindliche Gasunternehmuugen und Patrouillen-
gcsechte statt; bei letzteren machten wir! östlich von Armen-
tiercs, im Walde von Apremont und westlich von Marlirch
einige Gefangene.

Nichts Neyes.
Balkan-Kriegsschauplatz.

Oberste Heeresleistung.

Leutnant Mulzer hat bei Miraumont ein englisches
Kroßkampfslugzeug abgeschossen. Seine Majestät der Kai¬
ser hat dem verdienten Fliegeroffizier in Anerkennung
seiner Leistungen den Orden Poup le merite verliehen.
Ein feindliches Flugzeug wurde sikdöstlich von Arras durch
Abwehrfeuer heruntergeholr. ein anderes, das nach Luft¬
kampf südwestlich von Arras jenseits der feindlichen Linie
abttürzte, durch Artilleriefever zerstört.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de« Eeneralfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Mehrmals wiederholten die Rwsien noch gegen die ge¬

stern genannten Fronten ihre starken Angriffe, die wieder
unter größten Verlusten zusammenbrachen. In den Kämp¬
fen der letzten beiden Tage haben wir hier zwei (2) Offi¬
ziere, sechshunderteinunddreißig (831) Mann gefaiigien
genommen.

Bei der
Heeresgruppe des Generals von Linfingen.

blieben an mehreren Stellen feindliche Börstöße erfolglos.

Bei Molodeczno zum Abtransport bereit gestellte rus¬
sische Truppen wurden ausgiebig mit Bomben belegt.

Am 7. Juli wurde ein rnsiisches Flugzeug östlich von
Borowno (am Stochod) im Luftkampf abgeschossen.

Oesterreich-ungarische Tagesberichte.
Wien, 8. Juli . (W. T. B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

In der Bukowina haben unsere Truppen den Feind in
dem Tale der oberen Moldawa geworfen.

Am oberen Pruth und südlich des Dnjestr war gestern
die Kampftätigkeit gering . Westlich und nordwestlich von
Buczacz scheiterten mit großer Heftigkeit geführte russische
Angriffe . Südwesilia von Luck wurden die feindlichen

Linien abermals zurückgedrängt . Die aus dem Styrbogen
nördlich von Kolli zu-rückgenommenen Streitkräfte haben
die ihnen zugewiesenen Räume erreicht. Der Gegner
drängt nur an einzelnen Stellen nach.

Gegen die österreichisch-ungarischen und deutschen Trup¬
pen nordwestlich Baranowitschi stürmte der Feind gestern
abermals unter Aufgebot größer Massen an^ alle Angriffe
zerschellten. Unsere siebenbürgischen Regimenter kämpften
in völlig zerschossenen Stellungen und schlugen die Russen
mehrfach in erbitierlcin . Nahkampfe zurück. Tausende von
roten Russen bedecken das Vorfeld.

Italienischer Kriegsschauplatz.
In der Jsonzofront dehnte sich das Eeschützfeuerauch

auf den Görzer und Tolmeiner Brückenkopf aus . Gegen
den Rücken von Monfalcone setzten die Italiener nachts
nach starkem Artilleriefeuer mehrere Angriffe an , die
blutig abgewiesen wurden.

Südlich des Suganer -Tales dauerte der Angriff des ita¬
lienischen 20. und 22. Korps gegen unsere Front zwischen
der Cinia Dieci und dem Monte Zebio fort . Diese sechs
Infanteriedivisionen und mehrere Alpini -Gruppen starken
feindlichen Kräfte wurden auch gestern allenthalben unter
schwersten Verlusten zurückgewiesen.

Im Ortler -Eebiet scheiterte ein Angriff des Feindes ge¬
gen unsere Stellungen aus dem Kl . Eiskögele.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
llnverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. H ö fe r , Feldmarfchalleutnant.

Wien , 9. Juli . (W. T . B. Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
In der Bukowina erkämpften unsere Truppen , ihnen

voran das Westgalizische Infanterie -Regiment Nr . 13, bei
Breaza den Uebergang über die Moldawa.

Südwestlich von Kolomea fühlen russische Abteilungen
über Mikuliczyn vor.

Sonst in Ostgalizien bei unveränderter Lage keine be-
_

russische Vorstöße abgeschlagen.
Nordöstlich von Baranowitschi brachen vor der Front

der verbündeten Truppen abermals starke russische An¬
griffskolonnen zusammen.

Unsere Flieger warfen nordwestlich von Dubno auf ein?
erwiesenermaßen nur von einem russischen Korpsstab be¬
legte Gehöftegruppe Bomben ab . Der Feind hißte , auf
den bedrohten Häusern ungesäumt die Genfer^Flagge.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das Geschützfeuer an der Jsonzofront hält an . Eörz

Und Ranziano wurden in dem Abschnitte heftig beschössen;
die letzteren Orte wählte sich die feindliche Artillerie das
deutlich gekennzeichnete Feldspital als Hauptziel . Kleinere
Angriffsunternehmungen der Italiener gegen den Görzer
Brückenkopf und den Rücken östlich von Monfalcone miß¬
langen . Nachts belegte ein Geschwader unserer Seeflug¬
zeuge Pieris , dann Canziano , Döstriga und die Adrtawerke
mit Bomben.

Unsere Front südlich des Suganertales stand unter
starkem Artilleriefeuer . Zu Jnfanteriekämpfen kam es
gestern in diesem Abschnitt nicht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Aü der unteren Vojusa seit einigen Tagen wieder er¬

höhte Artillertetätigkeit . Stellenweise aus schweren Ge¬
schützen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Oer Seekrieg.
Tätigkeit unserer Seestreitkräfte

Berlin , 9. Juli . (W. B . Amtlich.) Von den deutschen
Seestreitkräften wurden zwischen dem 4. und 6. dieses Mo-
nars in der Nähe der englischen Küste folgende englischen
Fischerfahrzeuge versenkt : „Oueen ", „Vec", „Anil Aander-
son", „Pepoday ", „Watchsul ", „Nancy Human ", „Petuna ",
„Cirrel Bessy" und „Newark Castle". Von diesen muß¬
ten „Queen ", ,»Bec ", „Watchsul " und „Petuna " mit Ar¬
tillerie beschössen werden , weil sie trotz Warnungsschuß zu
entkommen suchten.

London, 9. Juli . (W . B .) Der Dampfer „Lisa" aus
Helsingborg ist versenkt worden . Die Besatzung ist ge¬
rettet.

Große Hitze im Wardargeviet.
Bern. 9. Juli . (W. T . B . Nichtamtlich.) Der Vertre¬

ter des „Journal " in Saloniki drahtet , daß die Hitze uner¬
träglich geworden sei und bis 46 Grad im Schatten be¬
trägt . Dysenterie , Sumpf - und Nervenfieber geben dem
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Gesundheitsdienst in der Armee viel zu tun . Aerzte und
Lazarettgehilfen würden von Frankreich verlangt . Es fei
unerläßlich , sie unverzüglich hinzufchicken. — Die französi¬
schen Behörden haben den Kaufleuten bei Strafe zeit¬
weiliger Schließung des Geschäftes verboten, einen Kursab¬
schlag bei Zahlungen in französischem Eelde zu machen.

Ein ständiger Kriegsrat des Vierverbandes.
Der Korrespondent des Wiener „Fremdenblattes " er-

sührt , daß gegenwärtig ein ständiger Kriegsrär des Vier¬
verbandes tagt , dessen Vorhandensein sogar vor den Vier-
verbandsvöltern selbst streng geheim gehalten wird . Den
Vorsitz führt der Vertreter Rußlands , Grdßfürst Nikolai
Ritolajewitfch . Dem Beirat gehören an : für England
French, für Frankreich Pan , für Italien Porro , für Ser¬
bien und Montenegro Kronprinz Alexander . Die letzten
Beschlüsse gingen dahin , gemeinsam die Angriffe längstens
um 4, Juli zu beginnen , um die Mittelmächte abzuhalten,
ihren Armeen größere Beurlaubungen zu Erntezwecken zu
erteilen . Der Sitz des Kriegsrats ist abwechselnd. Gegen¬
wärtig tagt er in einer kleinen Stadt Südrußlands.

Die russische Offensive.
Brufsilows Blutopfer.

Hinter der russischen Front herrscht, so wird aus Buka¬
rest berichtet , Elend und Entsetzen. Die Strecken der Eisen¬
bahn von der Front stach Kischinew sind mit Verwundeten-
zügen wie besät , die qualvoll langsam fahren müssen, und
die kaum inehr als 50 Kilometer am Tage zurücklegen kön¬
nen, da einer dicht hinter dem andern fährt . Lazarettzüge
sind nur wenige vorhanden und so sind die Verwundeten¬
züge meist weiter nichts, als leere schmutzige Güterwagen,
teilweise offen mit nur sehr notdürftigem Linenverdeck, in
die man die jammernden Verwundeten , ganz flüchtig ver¬
bunden , hineingeworfen hat . Nicht einmal Stroh hat
man für sie geliefert . Es fehlen Verbandzeug und Meüika-
meirte, Aerzte und Pflegepersonal . Die Verwundeten
winseln , wenn die Züge auf einer Station halten müssen,
jammervoll nach Wasser, aber nur die wenigsten von ihnen
können erquickt werden , denn es sind keine Leute vorhan¬
den, die den Verschmachtenden das Wasser bringen können.
Der Prozentsatz der Verwundeten , die an Wundstarr-
kr amp f zu Grunde gehen,  ist unverhältnismäßig
hoch. In einer einzigen Schule in Kischinew liegen fast
1000 Mann , die alle dicht nebeneinander auf der Erde,
nur auf einer dünnen Schütte Stroh gebettet sind, llm
Raum für neu eintreffende Verwundete zu bekommen,
mußte man um jeden Preis versuchen, Platz zu gewinnen.
Halbgeheilte wurden entlassen, Schwerkranke zu ihrem
Truppenteil zurückgeschickt, Leute , denen der Tod aus den
Augen sah, hat man gesund geschrieben. Diese Ari und
Weise mit dem Blute des Volkes umzugehen, hat bei den
ohnehin recht kriegsmüden Russen starke Erregung gegen
Brussilow hervorgerufen.

Drangsalierung der Rumänen in der Bukowina.

Wien, 8. Juli . Aus dem Kriegspreffequartier wird ge-
Möf Haufen sich die Falle brutale ? ÄMkür russischer Sol-
daten gegenüber der friedlichen wehrlosen Bauernbevölke¬
rung des Landes . Da zeitliche Zusammentreffen dieser
Willkürakte im ganzen besetzten Gebiete der Bukowina
läßt auf ein planmäßiges Vorgehen der russischen Heeres-
leitung schließen. Bukowiner Flüchtlinge rumänischer
Nanonatuüt , denen es gelang , durch die Lücken der russi¬
schen Front zu den österreichisch-ungarischen Truppen zu
stoßen, berichten übereinstimmend über die furchtbare
Drangsalierung der rumänischen Bevölkerung der Buko¬
wina . Vom Pruth bis zuni Suczawatale wurden Bauern¬
häuser in großer Zahl mutwillig angezündet. In vielen
Ortschaften wurde die Bauernbevölkerung gewaltsam eva¬
kuiert und einem unbekannten Ziele entgegengeführt . Vieh
wurde den Bauern ohne Ausnahme weggenommen. Frauen
und Kinder der Bauern wurden schwer mißhandelt . Klei¬
dungsstücke und Bargeld wurden den armen Flüchtlingen
geraubt . Zahlreiche Frauen und Mädchen wurden ver¬
gewaltigt , mehrere Mädchen wurden von den Soldaten
mutwillig angeschoffen und einige schwer verletzt.

Griechenland.
Aus Griechenland kommen allerhand wilde Gerüchte

So heißt es, daß ein Attentat auf den Eeneralstabschef
seitens eines Anhängers Venizelos versucht worden sei.
Ferner soll Venizelos den General Sarrail um bewaffnete
Hilfe gegen seine innerpolitischen Gegner ersucht haben.
Für den Fall , daß der bevorstehende Wahlfeldzug gegen
Venizelos ausfallen sollte, werde der Vierverband sofort
mit der Beschießung des Piräus beginnen.

Rücktritt des Kabinetts Zaimis?

Bern, 8. Juli . (W. B .) Nach einer Athener Sonder-
meldung in den französischen Blättern wird der Rücktritt
des Kabinetts Zeimis erwartet , weil es durch die Vorfälle
für die Refervistenverbände . die die Entente als qeqen
sich und gegen die Freiheit der Wahlen gerichtet ansieht
in eine heikle Lage gebracht worden sei.

SUiM

Lokale Nachrichten.
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* Das Eiserne Kreuz erhielt der stellvertretende Reai-
mentsarzt , Herr Dr . Paul W e i ß von hier.

Kurhaustheater . Daß es ein glücklicher Gedanke der
Kurverwaltung war , auch einmal die Oper zum Worte
kommen zu lassen, das bewies der gute Besuch den sich die
Aufführung von Flotows „Stradella"  durch Mitglie¬
der des Frankfurter Opernhauses , am vergangenen Sams-

"^ lEo Stradella " (1841) und
„Martha (1847)  waren bekanntlich die großen Treffer

Werken, die Friedrich von Flotow für die Opern-
buhne geschrieben hat , der das Prikeknde, Effektvolle fran¬
zösischer Musik mit deutschen Sentimentalitäten wie sie
besonders auch Lortzing bot. zu einer oft recht 'äußerlich

und oberflächlich wirkenden Mischung vereinigt . Das
melodisch so ungemein anziehende Werk fand auch am
Samstag , von Kapellmeister Halbach  musikalisch -sach¬
lich geleitet , die wärmste Aufnahme und die Darsteller
mußten sich wiederholt dem beifallsfreudigen Publikum
zeigen . W i r„ haben den Meister Stradella des Herrn
Warrenberg  schon anders , viel größer gesehen. Das
gilt hervorragend für den packenden Moment im dritten
Akt (Finale ) , wo der Sänger die überzeugende Größe ver¬
missen ließ , die den „Verlockten zum Guten zurückkehren
läßt " . Er besitzt zu wenig tragfähiges Material und wo,
wie hier , stärkere Stimmentfaltung nötig wird , kommt
man auf die Vermutung , daß das Stimmorgan bereits
stark angegriffen ist.

Fräulein Heim,  über deren vollendete Gesangs - und
Bortragskunst weitere Worte nicht zu verlieren sind, sang
die Leonore . Die Partie des Bassi fand in Herrn Stock,
und die der Banditen Malviölo - und Darbarino , in den
Herren Eareis und Schramm  ausgezeichneie Ver¬
treter . Große Heiterkeit erregte die von beiden Bravis
gewählten , gutgetroffenen Masken aus dem Machtbereiche
unsrer ehemaligen Bundesbrüder Salandra und Sonnino,
zuzüglich der Teffveränderung.

Zum Schluß noch ein Wort an die Spielleirung , die der
Theaterzettel nicht nannte : Konnte in dekorativer Hinsicht
nicht etwas mehr geian werden. Was war das für ein
„Markusplatz " in Venedig. „Kläglich", meinte jemand
neben mir , und er war wirklich „kläglich", dieser Platz des
Schutzheiligen Venedigs , den fast jeder, fei es meistens auch
nur im Bilde , schon einmal gesehen hat . II.

* Kurhaustheater . Das nächste Gastspiel der Mitglie¬
der des Neuen Theaters Frankfurt a. M., Leitung Edmund
Heding , bringt , wie das Theaterbüro schreibt, das 3aktige
Schauspiel „Liebelei"  von Arthur Schnitzler , welches
in dieser Spielzeit erstmalig zur Aufführung gelangt . -
Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen Bertha Brons-
geest, Erna Friese , Marija Leiko und den Herren Edmund
Heding , Eugen Klöpfer , Ernst Laskowski. Karl Marows-
ky. — Spielleitung Edmund Heding.

* Opfer des Krieges . Heute früh wurde vom Allge-
nreinen Krankenhaufe aus , der Landsturmmann Faust
vom hiesigen Reserve-Bataillon , vierte Kompagnie , zwecks
Ueberführung nach seiner Heimat Gau -Algesheim . mit
militärischen Ehren nach dem Personenbahnhof verbracht.

* Kirchliches. Papst Benedikt XV. hat im Hinblick auf
den nun schon zwei Jahre dauernden furchtbaren Weltkrieg
unter dem 26. Juni ds. Js . an die Bischöfe sich mit der
Bitre gewandt , dafür zu sorgen, daß am 30. Juli,  dem
letzten Sonntag des zweiten Kriegsjahres , in sämtlichen
Kirchen und Kapellen Europas eine Eeneralkommunion
der Kinder nach der Meinung des Papstes in möglichst
feierlicher Weise stattfinde.

* Bezahlt Eure Steuern . An alle diejenigen , die ihre
rückständigen Steuern noch nicht bezahlt haben , ergeht die
Mahnung das Versäumte soforr nachzuholen, da sonst der
Mahnzettel ins Haus kommt.

^ Die Versorgung mit Eiern einheitlich für das ganze
Reich zu regeln , wahrscheinlich durch Einführung von Eier¬
karten und Festsetzung von Höchstpreisen, ist, wie die „Köln.^ . ö

. .. ? ic «Zivilärzte " keine Militärpersonen. Das Reichs-
mlnlargerlcht har vor kurzem den Grundsatz aufqestellt.
datz ein vertraglich verpflichretr Zivilarzt trotz des Rech-
tes zum Tragen der Uniform nicht Militürperfon ist.
. , Preußische Ttgatsbahnen . Nach Mitteilung im „Preu-
gischen staatsanzciger stellt sich für 1915/16 das Reinein¬
kommen der preußischen Sraatsbahnen auf 274 001 487
Mark (, . B. 244 400 000 Mk.j.
.. .. . Öcbcrpretje. Die nächste Herabsetzung der
Höchstpreise für Leder wird voraussichtlich im Laufe dieses
Monats stattfindcn , und zwar werden mit den Lederpreisen
auch die Rohhüutepreise ermäßißgt.

* Polizeibericht . Gefunden : ! Handtäschchen, 1 Eeld-
betrag , verlöre » : 1 Sicherheitsnadel mir Brillant.
I® u*e .™ lc  Mk . Inhalt , 1 Handwagen , 1 dunkelbraune

!ni ! 2 Waldkarten und 1 Zeichen- undDistriktskarte des Taunusklub.
* Heuernte und Wetter . Für eine vom Werter abhäng-

lge Heuernte wird in der „Deutschen Landwirtschaftlichen
"vn Dr . Töpfer ein Verfahren angegeben . Diese

Methode , die seit langen Jahrzehnten auf den Gütern im
Warwbruch Anwendung findet, merkwürdigerweise aber
anderwärts nur selten beachtet wird , besteht in der Haupt¬
ache darin das Heu nur in geringem Maße der sonst üb¬

lichen Trocknung durch Luft und Sonne auszusetzen, dafür
aber so zu gewinnen , daß man es durch die eigene Kraft
der Selbsterhitzung die dem Grase innewohnende Feuchtiq-
leir ausschwitzen läßt . Zu diesem Zweck wird das abge-
welkte Gras , ohne daß die Schwaden vorher ausgeschlagen
wurden , nur nach einmaligem Wenden in umfangreiche,
ziemlich feste Haufen gepackt. Die Packung muß so vorqe-
nommen werden , daß auch eine zu große Erwärmung der
Hausen , die ungefähr einen Zentner trockenes Heu fassen
sollen, unmöglich gemacht wird . Statt der üblichen kleinen
lockeren Luf .haufen wird das Heu in größere feste Haufen
gesetzt, wobei darauf zu achten ist, daß das Futter luft¬
trocken m die Haufen kommt. Diese Haufen überläßt man
nun dreimal vierundzwanzig Stunden der Selbsterhitzunq
und wenn das Wetter ungünstig ist, verlängert man die
Zeit von fünf bis sechs Tage . Bei diesem Vorgehen ist
auch Regen nicht weiter gefährlich. Es sei dies die einzige
Heuwerbungsmethode , bei der es möglich ist, sich in außer-
ordentlich starkem Maße von den schädlichen Einflüssen
ungünstiger Witterung unabhängig zu machen.

*«• Jul

Käfig zu befreien. Das Tier floh, fptQn.
einer einfahrenden Maschine und wurde ^
zermalnt . — Für den Verkauf der Frühka
Stadlverwaltung nur eine einzige Verkauf r ^
hos eingerichtet. Für eine Großstadt
wohnern etwas reichlich wenig Verkaufssien
jährige Lehrer Jos . Schmidt , Stegstraße 7
Samstag abend im Butzbacher Wald von »i '
hohen Anstand herab . Dabei brach er ein «
erhebliche Verletzungen am Kopf und im GM
in schwer verletztem Zustande deni städtiscbel
zugeführt . — In einer Mäschinenfarbik der
straße geriet Samstag nachmittag der STinfir
Willibald Rümmelein so unglücklich in ein
zug, daß ihm der Kopf vom Rumpf aetren,,).

- Frankfurt a. M.. 9. Juli . Wie die
Universt .äts -Zeitung " meldet, wird Ce. Er
Kultusminister Dienstag und Mittwoch in
Ministerialdirektors Wirklichen Geheimen R«
wann und des neuernaniiren Personalden "
Dr . Becker zum ersten Male seit ihrem Beste
surter Universität einen Besuch abstatten

~ Frankfurt a. M.. 10. Juli . Die Her,
von Weinberg haben aus Anlaß des De,
Amorino 25 000 Mark für Zwecke der Kriegs
geben, und zwar : 10 000 Mark der Valkssn«
deutschen Kriegsgefangenen . 10 000 Mark der q
lung der Kriegsfursorge in Frankfurt a. t
dom Frankfurter Ortsausschuß für Krieg '

JIms Hab und Fern.
| t Nachrichten aus Frankfurt ch M. In den letzten

Tagen wurden m verschiedenen Straßen des Westend zahl¬
reiche leerstehende Villen von Einbrechern heimgesucht und
ausgeplündert . Die Bewohner weilen in der Sommer-
frifche und zeigten dies den Herren Dieben dadurch an
Ti5/7 ' ^ Fensterläden schlossen, zum Teil auch an den
Türen ein Schildchen mit der Inschrift : „Verreist " befestigt
hatten . ^ einigen Fällen ist der Wert der gestohlenen
Sachen außerordentlich hoch. — Im Hauptbahnhof gelang
es einem Affen , der verschickt werden sollte, sich aus feine »?

Fürsorge , 2000 Mark für verschiedene Hanidw
ten. Ferner hat Herr Karl von Weinberg ein
von 5000 Mark seiner Wohngemeinde Schm,
gunsren der infolge des Krieges Notleidendes

t Griesheim a. M.. 9. Juli . Augenblicklst
hier die Feld- und Gartendiebe in recht läftch
merkbar . Diese Tatsache nimmt der Bürgem
Anlaß einer Bekanntmachung , in der er daran
daß hier eine wirkliche Not durchaus nicht best
auch Kartoffeln in genügenden Mengen vorb
Es habe also -niemand Veranlassung , sich an
gentuni zu vergreifen Wer dies aber der
droht der Bürgermeister mit den höchsten
mit der Enziehung der Brotkarte.

Vom Main , 9. Juli . Ein Gemütsmensch^
der kürzlich in einem Maindvrfe aus einem-
Kaninchen stahl und dem Bestohlenen als
dafür zwei Fleischkarten am Ort der Tat zur

f Groß-Ostheim, 9. Juli . Die 23jährige
Landwirts Sommer hat sich bei Afchaffenburl,ertränkt.

h Gelnhausen, 9. Juli . Vielsagend ist folgen!
derung des Kreis -Mühlenbetriebs Gelnhausen-
germeister werden gebeten, das Geld für das w
Getreide von nächsten Dienstag ab in der ku
Empfang zu nehmen.

f Friedberg . 9. Juli . Die Rechnung der
schließt für das Geschäftsjahr 1914 mit einem
von 129 119 Mk. ab. Der Voranschlag der Sra.
1916 weist in Einnahmen und Ausgaben 81547SI
E ^ ayr iyiB bringt den steuerpflichtigen
Erhöhung der Einkommensteuer von 120 auf 13
Vermögenssteuer von 16 auf 22 Prozent.

f Gotzenhain, 9. Juli . Die Milchhändlm
wurde von dem Offenbacher Schöffengericht wem
Ichreitung der Milchhöchstpreise zu 100 Mk.
Entrahmung von Vollmilch, die sie dann in
machte, zu 1000 Mark TelÄstra ê verurteilt.

t.1 ^ "̂0 9. Juli . Im Kreise von sechs Kind
steht ini <zelde, und 31 Enkeln feierte das
(reorg Äßmuilii das goldene Hochzeitsfest. D«
noch recht rüjtigen Eheleuten wurde bei der
Feier die Ehejubiläums,nedaille verliehen.

f Diez, 9. Juli . Die beiden Kreisgemeindenl
und Hirschberg decken ihre gesamten Ausgaben
umfangreichen Waldungen und ihrem — Kapita
erheben deshalb keine Eemeindesteuern . Auch
n.eindeäcker sind infolgedessen sehr niedrig verp>
penrod zählt 450, Hirschbrg 300 Einwohner.

Babenhausen . 9. Juli . In Harpertshauf
13jährige Schüler Reuß durch einen unglücklu
dem Räderwerk der elrerlichen Mühle zu nahe^
lo .gedrückt. — Bei dem Sturz von einem Wage.
Oberroden der fugendliche Sohn des LandwilO
Eraf einen raschen Tod. ÄW

f  Eiinterode . 9. Juli . Der Landwirt Johan
stürzte beim Heueinsahren vom hochgetürm,
brach das Genick und war sofort tot.

t Aschaffenburg. 9. Juli . Unsere Fell„-
ein hiesiges Fräulein wegen seiner Liebesgabe
und Feldpostgrüße so lieb gewonnen, daß stk
Kriegsbeginn nicht weniger als 2800 Karten
Briefe aus dem Felde zuschickten.

f Schlüchtern, 9. Juli . Wegen Ueberschreb
Butterhochstpreise verurteilte das Schöffengel.
Kaufmann Schomann in Breitenbach und die
Kraushaar zu Oblerkalbachzu 40 bezw. 25  ®
und den Landwirt Peter Wolf zu Salmünster zul
Geldstrafe . -

t Aus der Rhön, 9. Juli . Das 12. Rhönturu
am 20.̂ August auf der Wasserkuppe abgehalten,
wird eine Geländeübung der Jungmannschafteuu
sein. Dem Ehrenausschuß gehören u. a. an: me
Präsident Eraf von Bernstorff -Kassel, Gen.-LeuÄ
Schuch-Wiesbqden und Oberreqierungsrar ^Wiesbaden.

Vermischte Nachrichten
HDer Große Breis von Berlin (100  000

gestern von dem Eraditzer „Abschluß" gewönne". ^
— Bern , 9. Juli . Dem „Corriere della

u^uch in den großen Kastanienwäldern der
ungefähr 40 Kilometer vom Stromboli entfe^
Feuersbrunst aus . die sich auf drei klein« ^
Fnfel ausdehn 're. Da die Schiffahrt wegen KW
unterbrochen ist, kann für die bedroht« Insel«
werden.
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